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meinen könnten die ſtaatlichen Jnduſtrieunternehmungen in
abſehbarer Zeit balanziert werden während die wieder
ehrenden Ausgaben des Haughalts ſetzt ſchon beinahe ba
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Morgen Ausgabe Anzergenprekſer
die s geſpaltene 34 mm breite Milli
meter veile oder deren Raum 60Pf
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Die Vereinfachung der Reichsverwaltung
deutſchlanös Finanzlage vor öea

Brüſſeler Konferenz
Aus den Ausführungen des Staatsſekretärs Schröder

in der erſten Sitzung der Reparationskonferen z
iſt noch hervorzuheben Die ſchwebende Schuld belief ſich im
April 1919 auf 64 Milliarden und beträgt jetzt 147 Milli
arden Jn dieſer Summe ſind die Verpflichtungen derdeutſchen Regierung ihre Staatsangehörigen für die Be
ſchlagnahme deutſchen Eigentums in den Ententeländern zu
entſchädigen nicht enthalten Seit April 1919 hat die
ſchwebende Schuld um rund 84 Milliarden zugenommen
wovon 55 Milliarden während des Finanziahres 1920/21
entſtanden ſind Die Regierung muß bis zum Abſchluß des
Rechnungsjahres 1920 mit einer weiteren Zunahme der
ſchwebenden Schuld um etwa 25 Milliarden rechnen was
Ende März 1921 eine ſchwebende Schuld von insgeſamt 171
Miltiarden bedeutet Hinzu kommen noch die eben erwähn
ten Verpflichtungen gegenüber den deutſchen Staatsange
hörigen Dieſe Schuldenvermehrung werde von der deutſchen
Delegation obgleich es eine ſehr drückende Finanzlaſt ſei
nicht als durchaus unabänderlich betrachtet Er habe im
Gehenteil den Optimismus zu ſagen daß eine Geſundung
aus dieſem Finanzelend unter gewiſſen Vorausſetzungen mög
lich ſei Seine Anſicht ſtimmte mit der auf der Brüſſeler
Jnternationalen Finanzkonferenz durch Staatsſekretär Berg
mann kundgegebenen Meinung überein Die weſentlichen
Vorausſetzungen für eine Geſundung ſeien äußerſte Sparſam
keit energiſche Anſpannung der Steuerkraft Stabiliſierung
des Wechſelfurſes ſowie daß entſprechend den Zuſagen des
Friedensvertrages die Alliierten von Deutſchland keine
gröf Leiſtungen forderten als es ſeiner Leiſtungsfähig
eit entſpreche

Staatsſerretär Schröder erklärte ſodann die Grundſätze
nach denen die deutſche Regierung den ordentlichen Haushalt
von außerordentlichen unterſcheide Die Laſten welche aus
den Steuereinnahmen einſchließlich der einmaligen Steuer
einkommen gedeckt werden ſollen gehörten in den ordent
lichen Haushalt während der außerordentliche Haushalt ſich
auf die Ausgaben beſchränke für die ihrer Natur nach
Schulden gemacht werden könnten Der ordentliche Haushalt
1920/21 balanziere mit den tatſächlichen Eingängen Die
Staatseinkünfte bis Anfang November ließen erwarten daß
die geſchätzten Beträge erreicht würden Beiſpielsweiſe
brachte die Einkommenſteuer die in den erſten drei Monaten
des Finanzjahres 1920/21 nur 41 Millionen ergab im Juli
396 Millionen im Auguſt 555 im September 774 und im

Oktober 1082 Millionen ein Dieſer hohe Ertrag der direkten
Eteuern wurde nur durch Auferlegung ſehr ſchwerer Steuer
ſätze erreicht Staatsſekretär Schröder führte als Beiſpiel
das Einkommen eines deutſchen Be mit einem Ver
wögen von einer Million in der 100 000 Mark für ein
Einzelwohnhaus enthalten ſeien an 1913 hätten die Ein
künfte von den verbleibenden 900 000 Mark einen Brutto
betrag von 45 000 Mark ergeben wovon 5000 Mark für die
Unterhaltungskoſten des Hauſes einſchließlich Heizung ver
wandt wurden ſo daß ein Nettoeinkommen von 40 000 Mk
verblieben ſei Jetzt aber beanſpruche das Reichsnotopfer
von einem derartigen Kapital einen Betrag von etwa 300 000
Mark Der verbleibende Reſt von verzinsbaren 600 000 Mk
bringe 30 000 Mark Bruttozinſen ein Davon würden abge
zogen 39000 Mark an Kapitalertragsſteuer und 6000 Mark
an Einkommenſteuer ſo daß 21 000 Mark verbleiben Dieſer
Betrag verringere ſich noch um 12000 Mark für Haus
unkoſten einſchließlich Heizung ſo daß ſchließlich ein RNetto
ertrag von 9000 Mark zur Verfügung bleibe was 1000
Goldmark vor dem Kriege gleichſtehe
Staatsſekretär Schröder hält eine weitere Erhöhung der
direkten Beſteuerung nicht mehr für möglich Er glaube
iber daß vielleicht eine gewiſſe Erhöhung der Kohlenſteuer
der Umſatzſteuer der Zuckerſteuer und des Branntwein

Andererſeits müſſe mit einer
Zunahme der Ausgaben vielleicht drei bis vier Milliarden
gerechnet werden Die Regierung tue ihr Aeußerſtes damit
in jeder Beziehung Sparſamkeit r werde und erwäge be
ſonders die Möglichkeit einer Verringerung des Beannten
ſiabes Staatsſekretär Schröder bat jedoch zu berückſichtigen
daß Pexſonalverringerungen bei der allgemeinen Verwal
tung ſelbſt in
ſparniſſe herbeiführen könnten wenn man ſie mit der

größtem Umfange nicht allzu erhebliche Er

tilliardenſumme des Haushalts vergleiche
Staatsſekretär Schröder erwähnte ſodann das Defizit

er Poſt und der Eiſenbahn das 18 bis 20 Milliarden
ausmache Das ſei in erſter Linie auf die Erneuerungen
des Betriebsmaterials nach dem Kriege zu ſehr hohen Preiſen
zurückzuführen was jedoch eine vorübergehende Belaſtung
ſei Die Tarife ſeien erhöht worden und die Frage beſchäſ

auch weiter Das Defizit könne im
noch nicht abgedeckt werden Im allge

iongzierten

Zu dem außerordentlichen Budget zurück

kehrend erklärte Staatsſekretär Schröder daß viele Poſten
allmählich verſchwinden würden aber die durch den ver
lorenen Krieg verurſachten Koſten der Ausführung des
Friedensvertrages würden ungedeckt bleiben Es ſei unbe
dingt notwendig ſolche Koſten aus dem ordentlichen Haus
halt zu zahlen da eine dauernde Vermehrung der ſchwe
benden Schuld den finanziellen Zuſammenbruch herbeiführen
müſſe Um Geld flüſſig zu machen könne die Regierung nur
Schatzanweiſungen zur Reichsbank geben und dieſe Schatz
anweiſungen ſeien bei Fälligkeit immer wieder neu auszu
ſtellen Das bedeute von der Notenpreſſe leben Es ſei daher
unbedingt notwendig daß Deutſchland Zeit gelaſſen werde
ſeine Finanzen in Ordnung zu bringen bis ein Ueberſchuß
im ordentlichen Haushalt vorhanden ſei der hinreiche die
Laſten des Friedensvertrages zu decken

Sparſamkeit und Dezentraliſation
WTB Berlin 21 Dez Trahtnachricht Amtlich

Das Reichskabine t beſchäftigte ſich in ſeiner geſtrigen Sitzung
mit einer Reihe von Vorſchlägen die der Reichskommiſſar
für die Vereinfachung und Vereinheitlichung der Reichs
e in Verfolg des ihm erteilten Auftrages vor
gelegt hatte Die Vorſchläge die der Reichskommiſſar im
Einzelnen begründete beziehen ſich insbeſondere auf die vom
Kabinett bereits ſeit längerer Zeit ins Auge gefaßte Ver
minderung der Zahl der Miniſterien auf die En laſtung der
Zentralvehörden von ſolchen Geſchäften die ſachgemäß von
nachgeordneten Behörden wahrgenommen werden können
auf die Abgrenzung der Kompetenzen zwiſchen den verſchie
denen Reichsbehörden und zwiſchen den Reichs und Landes
behörden Der Reichsiommiſſar betonte daß die Flut der
Anträge auf Bewilligung von Reichsmitteln für kuldurelle
wirtſchaftliche und ſelbſt ſoziale Zwecke entſchieden einge
dämmt werden müſſe a ichsminiſter des Innern brachte
ſodann in einem Korreferag Unter weitgehender Würdigung
der vorgetragenen Grundgedanken auch diejenigen Momenke
zur Geltung denen bei aller Sparſamkeit im Jntereſſe der
Geſundung unſeres geſamten ſittlichen Lebens Rechnung ge
tragen werden müſſe Er legte dar melche der durch die
Reichsverſaſ ung dem Reiche zugewieſenen Aujſgaben nach
Lage der Verhältniſſe keinen Aufſchub vertrügen
und welche neuen und umfangreichen Arbeiten der Verwal
tung in wirtſchaftlicher und politiſcher Beziehung durch den
Friedensvertrag und die Kriegsfolgen auferlegt werden Er
erinnerte an die übermäßige Belaſtung der Arbeitskräfte
der Miniſterien durch die vermehrte Tätigkeit die der Reichs
tag der Reichswirtſchaftsrat und der Reichsrat erfordern und
bezeichnete es als notwendig eine Reſorm der Arbeitsweiſe
dieſer Stellen in die Erörterung einzubeziehen Der Miniſter
betonte daß es im Intereſſe unſerer wirtſchaftlichen Leiſtungs
fähigkeit nicht angehe die Aufgaben auf dem Gebiete der
Wiſſenſchaft Kultur und Sozialpolitik unterſchiedslos zu
unterdrücken Den Schwerpunkt der Reform ſieht der
Miniſter in einer weitgehenden Dezentraliſation aller Arbeit
die wicht im Intereſſe unſerer außen und innenpolitiſchen
Einheitlichkeit unter der unmittelbaren politiſchen Verant
wortlichkeit der Reichsregierung geleiſtet werden muß durch

an die den Reichsminiſterien naheſtehenden Landes
regierungen und Gemeinden Das Kabinett beſchleß bei der
Wichtigkeit und Schwierigkeit der Materie die Miniſter zu
ſchriftlichen Noten mit kurzer Friſt darüber zu veranlaſſen
wie die Geſichtspunkte der Sparſamkeit und der notwendigen
Erfüllung der Staatsauſgaben zu vereinigen ſind

In der Frage der Kusgleichszahlunge
hat die engliſche Regierung das Angebot gemacht zunächſt in die
Prüfung der großen Forderungen einzutreten die Deutſchland an
gemeldet hat Auf dieſe Weiſe würde die engliſche Regierung
verſuchen eine Linderung der augenblicklichen Lage herbeißufüh
ren Eine Beſchlußfaſſung über dieſe Frage liegt noch nicht vor

Schweizer Kritiken

an der Völkerbunöstagung
Die Baſler Nachrichten ſchreiben Wenn einſt Deutſch

land in den Völkerbund aufgenommen wird muß auch der
Verſtand zu ſeinem Rechte kommen Deutſchland ſind
zweierlei Friedensbedingungen auferlegt worden a ſolche
die es zu Zahlungen verpflichten d ſolche die es zahlungs
unfähig machen ſollen Wenn es einmal beim Aufnahme
verfahren ſeine redliche Abſicht ſeinen internationalen Ver
pflichrungen nachzukommen nachzuweiſen hat ſo wird ruhi
z prüfen ſein ob und wo es trotz guten Willens oder mit
öſem Willen im Rückſtande iſt Dieſe ar ſang wird

ſchwierig genug ſein daß franzöſiſcher Zorn ſie nicht bewälß ſt ſür jeden Zuhdrer der Rede Vivianis jetzttigen kann i
n ſicher
Die Nationalzeitug legt Theoretiſche Anerkennung

ür die Univerſalität des Völkerbundes aus dem Munde von
ranzöſiſchen Delegierten empfinden wir als Unaufrichtigkeit
ine Aufnahme deren Vorausſetzung die Erfüllung von er

preßten Zugeſtändniſſen von Selbſtentwürdigung oder gar
ron Unmöglichkeiten iſt bedeutet tatſächlich ein Aufnahmne
verbot und ſabotiert den Völkerbund

Hollanös Liebeswerk für Deutſchlanö

Der Deutſche Zentralausſchuß für Auslandshilfe teilt
mit Das holländiſche Zentralkomitee zur Linderung
der Nahrungs und Kleidernot in Deutſch
land Sitz im Haag hat dem Deutſchen Zentralausſchuß
für die Auslandshilfe in Berlin als der zentralen Organi
ſation aller mit der Verteilung von ausländiſchen Liebes
gaben in Deutſchland beſchäftigten Vereine und Verbände
mitheteilt daß es beträchtliche Spenden für
Deutſchland zur Verfügung ſtelle und weiter Liebes
gaben zu ſenden h Es handelt ſich zunächſt um fünf Waggons Kartoffeln aus der holländiſchen
Provinz Drenthe über deren Verteilung die Holländer noch
nähere Mitteilung machen werden Angekündigt ſind ferner
14 Säcke mit Kleidung aller Art und 20 Kiſten kondenſierter
Milch Reis Kindermehl uſw Außerdem hat das hollän
diſche Zentralkomitee dem Ausſchuß ſür Sicherung der Milch
verſorgung im rheiniſch weſtfäliſchen Induſtriegebiet zunächſt
1500 holländiſche Gulden zur Verfügung geſtellt Für
Sachſen hat das Komitee einen beſonderen Waggon Liebes
gaben aller Art überſandt Der Waggon enthält vor allem
Reis Butter Kakao Zucker Hafermehl Seife kondenſierte
Milch Lebertran Knaben anzü e Kautſchukunterlagen undSauger Das Komitee hat 5 endlich gleich dem Central

Relief Committee New VYork und den amerikaniſchen und
engliſchen Quäkern dem Deutſchen Zentralaus
ſchuß für die Auslandshilfe angeſchloſſenund benützt dieſen Apparat zur Verteilung ſeiner im Hinblic
auf unſere Not dankbarſt begüßten Liebesgaben

Der BurſchenbunösKonvent
Das B erhält folgende Zuſchrift
Jnfolge der von einem großen Teil der deutſcher

Studentenſchaft namentlich den farbentragenden Beſtimmung
fechtenden Korporationen oft bekundeten antidemokratiſchen
Geſinnung iſt vielfach die Anſicht verbreitet daß al le farben
tragenden Verbindungen reaktionären Anſchauungen huldigen
Der von Burfſchenſchaften Korps Landsmannſchaften
Sängerſchaften und Turnerſchaften eingenommene deutſch
völkiſche Standpunkt verſtärkt dieſe Meinung Einen ebenſo
exkluſiven aber entgegengeſetzten Standpunkt nehmen die
zioniſtiſchen Korporationen und die K Verbindungen
ein Zwiſchen beiden Lagern ſteht nun allen reaktionären

oder einſeitig konfeſſionellen Anſchauungen abhold der
Burſchenſchaftsbund Konvent B der Ver
band der paritätiſchen farbentragenden Kor
porationen Er beſteht aus teilweiſe über 40 Jahre
alten Landsmannſchaften Burſchenſchaften
und Verbindungen die bei der Begründung einheitlich
die Bezeichnung Burſchenbund angenommen haben
Die Annthme einer bisher nicht gebrauchten BVenennung
ſchien notwendig um ſchon durch die Bezeichnung den Unter
ſchied von den antiſemitiſchen und jüdiſchen Korporationen
klar und deutlich zu betonen Der B C knüpft bewußt
an die urſprünglichen Grundſätze der Deutſchen
Burſchenſchaft an ſeine Ziele ſind

1 Ausbau des ſtudentiſchen Lebens in vaterländi
ſchem Geiſte Erziehung zu ſtaatsbürgerlicher Betätigung

2 Gleichberechtigung aller deutſchen Studenten
ohne Rückſicht auf Geburt und Glauben

3 Geiſtige und ſittliche Förderung der Mit
glieder ihre körperliche Ertüchtigung beſonders durch Sport

Die Korporationen nennen ſich paritätiſch weil ſie
niemanden ſeiner Religionszugehörigkeitwegen zurückweiſen Sie nennen ſich dem Beiſpiel
ihrer Wiener Korporationen folgend national
freiheitlie, nationak weil nur deutſche Studenten
aufgenommen werden und kraftvolle aber von Chauvinis
mus freie Bekennung und Betätigung des Deutſchtums von
allen Mitgliedern gefordert wird freiheitlich weil die
e re Se zu einer politiſchen Parteirivatſache iſt und jeder ſeinen eigenen Jdeen und
Anſichten folgen kann Kennzeichnend iſt die auf dem
Burſchentag am 27 Juni 1920 angenommene Reſolution

Der B C ſetzt bei ſeinen Mitgliedern getreu ſeinem
Grundſatz ſich ſtaatsbürgerlich in poſitiver Arbeit zu be
rätigen die für einen Deutſchen ſelbſtverſtändliche Mit
arbeit am Wiederaufbau des deutſchen Vater

landes voraus lehnt es dagegen bewußt ab eines ſeiner
Mitglieder einer politiſchen Partei zznfünren oder ihm
aus der Zugehörigkeit zu einer derſelben einen Vorwurfu machen ſofern ſie anf deutſche d akerkändiſchem
So den ſteht

Der V C erſtreckt ſich über Deutſchland und
Deutſche Oeſterreich und ſteht im Freundſchafts
perhältnis mit gleichartigen deutſchen Burſaſenſchaften in
Prag Jhm gehören an in Berlin Brandenburgiag
Ghibellinia Neo Sileſta in Breslau Alemannia in
Frankfurt Bavaria in Hamburg Markomannia

e c e



in Heidelberg Saxonia in Leipzig Alſatia in
München Thuringia in Wien Budoviſia Fidelitas
Snevia in Würzburg Wirgeburgia

Die Entſchädigungsforderun
an Dänemark

Zur Frage des Ueberganges des preußiſchen Staats
ſitzes in Nordſchleswig an Dänemark hat die Entſchädigungscommiſſion in Paris jetzt ihre Entſcheidung gefällt Veutſt

and und Dänemark waren uneinig in der Schätzung der
Werte Nach däniſcher Schätzung handelte es ſich um Werte
on 77 Millionen Kronen dazu kamen 35 Millionen Mark
als deutſcher Anteil an der deutſchen und preußiſchen Staats
chuld ein Poſten der nach däniſcher Auffaſſung zum heutigen
Markturſe umgerechnet werden ſollte Dagegen fordert
Deutſchland für den abhzutretenden Staatsbeſitz
35 Millionen Gold mark und als Beitrag zur
Staatsſchuld 22 Millionen Goldmark Die Kommiſſion hat
in ihrer Entſcheidung vom 16 Dezember einen Mittelweg
eingeſchlagen und änemark eine Geſamtzah
ungslaſt von 65 Millionen Gold mark auf

erlegt Jn dieſer Summe ſind aber verſchiedene ſolcher
Aktiva noch nicht mitgerechnet darunter Anteile an den
Kreisbahnen verſchiedene preußiſche Grundrechte die
Beſitzungen des Herzogs Ernſt Günther die dieſer
in der Zwiſchenzeit an däniſche Verwandte verkauft hat und
manches andere Deutſchland hat beſtritten daß dieſe Poſten
unter den Friedensvertrag fallen die Kommiſſion wollte
über dieſen Widerſpruch nicht hinweggehen Jm übrigen hat
Deutſchland wie der däniſche Bericht über die Sache
meldet auch ſeine Zuſtimmung zur Erledigung der
ganzen Angelegenheit mit den 65 Millionen Goldmark ver
weigert Doch ſoll angeblich die Entſcheidung eine end
zültige ſein Die n wird Deutſchland auf das
Entſchädigungskonto gutgeſchrieben Unter dieſem Titel ſoll
ie ſpäter Belgien ausgezahlt werden

Ein abgeführter Fintiſemit
Der Herausgeber der Münchener antifemitiſchen Wochen

ſchrift Auf gut deutſch Dietrich Eckart hatte in ſeiner
geitſchrift einen Preis von 1000 Mark für den Nachweis
ausgeſetzt daß eine jüdiſche Familie während des Krieges
drei Wochen lang auch nur drei Söhne beim kämpfenden
Teil einer Kampftruppe oder im Schützengraben gehabt habe
Rabbiner Dr Freund aus Hannover legte daraufhin
Eckart eine Liſte von 20 Familien ſeiner Gemeinde vor auf
die dieſe Porausſetzungen allerdings zutraſen und ſtellte
da Eckart dieſen Nachweis nicht gelten laſſen wollte beim
Landgericht München 5757 auf Grund des 8657 BGVB
betr Auslobung auf Zahlung des ausgeſetzten Preiſes

Nach Durchführung der Beweisaufnahme in der der Kläger
ein Verzeichnis von weiteren 50 jüdiſchen Fami
Ii en aus anderen Gemeinden vorlegte die bis zu 7 und
8 Söhne im Felde hatten und von denen einige ſogar
den Verluſt von 3 Söhnen zu beklagen haben erkannte
der Beklagte den erbrachten Nachweis an und zahlte an den
Kläger den ausgeſetzten Preis von 1000 Mark Dr Freund
überwies ſeinerſeits den Betrag an jüdiſche Organiſationen
für gemeinnützige Zwecke

England und Rußland
Wie der Matin aus London meldet erklärte Lloyd George

geſtern im Unterhauſe die engliſche Regierung wolle in keinerWeiſe im Gebiet des ehemaligen Rußiands beſonders aber nicht
im Kaukaſus intervenieren Etwas derartiges würde die Ver
handlungen über die Wiederaufnahme der Beziehungen zwiſchen
Rußland und den britiſchen Reiche verhindern Lloyd George
erklärte ferner der Handelsminiſter Horne werde ebenfalls am
Mittwoch eine Erklärung über die Wiederaufnahme der Handels
heziehungen mit Rußland abgeben

Panikſtimmung in Riga
Aus Riga treffen ſeit mehreren Tagen übereinſtimmende

ehr beunruhigende Nachrichten über nahe bevorſtehende große
solſchewiſtiſche Kriegsunternehmungen gegen
Polen ein Die Bolſchewiſten haben an der eſtniſchen Grenze
sei Caziha Luga und Pleskau eine Armee die dritte zuſammen
zezogen und zwei andere die ſiebente und fünfzehnte weiter füd
ich bein Polock Smolenſk und Witebſk aufgeſtellt
fie nur 12 000 Mann unter Waffen haben haben ihren in Genf

Der Barbier
Von

Eberhard v Weittenhiller
Nachdruck verboten

Der Chef hatte ſich zum Mittageſſen begeben Der neue
Gehilfe war allein im Laden geblieben zog ſein Leibblatt
aus der Taſche und vertiefte ſich mit heißem Kopf und ſun
kelnden Augen in die Lektüre eines blutigen Hetzartikels
der mit Franz Xaver Zündler gezeichnet war

Ueber die Schwelle trat ein eleganter Herr ein Herr
jener Klaſſe die der Gehilfe aus tiefſter Seele haßte

Während ihm der Haarkünſtler die Servielte umband
und das Geſicht einſeifte begann der Zündleriſche Artikel
n ſeinem Hirn ſeine ätzende Wirkung auszuüben Eine
grenzenloſe Wut ſtieg in ihm auf gegen den Nichtstuer den
er bedienen mußte während er ihm am liebſten ins Geſicht
geſprungen wäre den er ſogar unterm Meſſer hatte indes
er noch ſorgſam achtgeben mußte ihn nicht zu ſchneiden

Er ſtudierte beim Raſieren das Mienenſpiel des Herrn
und entdeckte in deſſen Lächeln nichts als abgefeimteſte Bos
hzeit Er bohrte ſeine Blicke förmlich durch die Stirn des
andern in die Niedertracht anmaßendſter Gedanken Ueber
die Wange des Fremden ſchabend haßte er deren ſatte Wohl
genährtheit Beim Enthaaren des Kinns fand er dieſes
erriſch ſelbſtbewußt vorgebeult Indes er die Stoppeln des
chnurrbartes entfernte verſetzte ihn die unverſchämte Schür

zung der Oberlippe in Wut
Jedenfalls gefliſſentlich ſei es aus e Gewiſſen

oder aus Hochmut vermied es der Herr während des Raſiert
werdens dem Gehilefn in die Augen zu ſchauen ſondern
arrte zur Decke oder in den Spiegel Dem Gehilfen lief
e Galle über Aber ſchweigend tat er ſeine Arbeit Jmmer

wieder mußte er an den Zündleriſchen Artikel denken und
immer wilder rollte ſein Blut Eine Tr knirſchen
den Ha en ron dem Herrn auf ihn überzugehen und
ſeinen Groll zur e ſteigern

Als der Barbier das Meſſer über den Hals des Kunden
gleiten ließ war alles um ihn in einen purpurnen Rauſch
verſunken hatte er alle Folgen der Tat die in ihm keimte
aus ſeinem Denken gelöſcht Er ſah in dem vor ihm Sitzen

nicht vo

Die Eſten

weilenden General Laidoner zur Rückkehr aufgefordert Die
eſtniſche Regierung hat ſich zugleich an die lettiſche gewandt und
von dieſer die Erklärung erhalten daß ſie verſuchen werde die
Linie an der Ewſt zu halten jedoch wegen der Verſetzung der
Truppen wenig Hoffnung habe dazu in der Lage zu ſein Wenn
es nicht gelinge werde die lettiſche Regierung das ganze Land
mit Einſchluß der Städte Riga und Mitau bis zur Windaulinie
räumen müſſen Es wird noch beſtimmt verſichert daß Lettland
Polen ein Mandat gegeben habe die Dünalinie zu beſetzen Jm
geſchäftlichen Leben Rigas herrſcht Panikſtimmung Beſonders
bemerkenswert iſt daß das Projekt eines großen engliſchfranzö
e Bankun ernehmers zur Hebung der lettiſchen Valuta

urch Rücktritt der franzöſiſchen Teilnehmer geſcheitert iſt Der
Angriff der Bolſchewiſten wird ſpäteſtens im Februar erwartet

Harding und der Völkerbund
Nach einer Matin Meldung aus London berechtet ein

Telegramm aus Marion Ohio der Mi Präſident der
Vereinigten Staaten Harding ſei en tie entſchloſſen keine
Rückſicht auf den Friedensvertrag und das Völkerbundsſtatut zu
nehmen

Die Sowyjetregierung der Ukraine
Die Regierung der Ukraine hat an die Miniſterien des Aus

wärtigen in Bulareſt Sofia Belgrad Konſtantinopel Athen
Wien Prag Riga Reval Berlin Paris und Rom einen Funk
ſpruch gerichtet in dem es heißt

Jetzt wo die Beendigung des Krieges neue Kräfte frei
macht und neue Mittel gibt wird die Macht der Arbeiter und
Bauern mit noch größerer Energie ihr Werk des wirtſchaft
lichen Wiederaufbaus und der Förderung des
Wohlſtandes der Maſſen fortſetzen indem ſie die unge
heuren natürlichen Reichtümer des Landes ausbeutet Jn der
Annahme daß dies Werk den Jntereſſen aller Völker und aller
Regierungen entſpricht ſchlägt die Arbeiter und Bauernregie
rung der angrenzenden Länder im Jntereſſe des allgemeinen
Friedens vor zur Wiederherſtellung der normalen vpoli
tiſchen und wirtſchaftlichen Beziehungen mit der ſozialiſti
ſchen ukrainiſchen Sowjietrepublik in Verbin
dung zu treten wie Polen und Georgien ſchon mit der Ukraine
in Verhandlungen ſtehen

Deutſches Reich
Der auswärtige Ausſchuß des Reichstages ſollte bereits

am Sonnabend zu einer Sitzung zuſammentreten Da die
Verhandlungen des Reichstages an dieſem Tage aber bereits
in der frühen u begannen wurde die Sitzung
des Ausſchuſſes auf Montag verſchoben Den Anlaß zur Ein
berufung des Ausſchuſſes gab eine Interpellation der Un
abhängigen die ſich gegen die Haltung der Regierung in auswärtigen Angele neten namentlich auch in der Frage der

bayeriſchen Einwohnerwehr richtete Die Un
r behaupten auch daß die Note über Oberſchleſien

l in dem Sinne gehalten geweſen ſei die der Aus
ſchuß in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen gehabt hätte Da
durch die Weihnachtsferien die r der Angelegen
heit im Plenum nicht möglich ſei wurde der Ausſchuß zu
ſammenberufen Die Sitzung die in Anweſenheit des Reichs
miniſters Simons ſtattfand war vertraulich Wie wir er
fahren wurde neben der Frage der bayeriſchen Einwohner
wehren auch die Brüſſeler Konferenz behandelt Berchlüſſe
wurden in der Sitzung die erſt nachmittags gegen 3 Uhr ihr
Ende erreichte nicht gefaßt

Schnelle Erledigung der Wahlproteſte Jm alten Reichs
tag iſt es wiederholt beklagt worden daß die Wahl
prüfungen nicht nach Rechtsgrundſätzen ſondern nach Partei
rückſichten erledigt wurden Allgemein wurde die
keit des Verfahrens bemängelt Zum Teil wurden

nen nicht einmal bis zum Schluß der fünfjährigen
egislaturperiode erledigt Durch die Einrichtung des aus
e und Reichsgerichtsräten u reahlprü ungsgerichts iſt das nun anders geworden ie

wir von unterrichteter n hat das Gericht die Wahl
prüfung für ſämtliche Reichstagswahlkreiſe in denen am
6 Juni 1920 gewählt wurde beendigt Alle Wahlen wurden
ſür gültig erklärt Hieraus ergibt ſich daß das Gericht nur
ſechs Monate gebraucht hat um ſeine Aufgabe zu erledigen
Hierbei iſt noch zu berückſichtigen z das Gericht
konſtituieren und zunächſt ſein Verfahren in der Wahl
prüfungsordnung regeln mußte

Beſchleunigter Abbau der Kriegsgeſellſchaften Wie be
kannt iſt ein Reichsausſchuß zur Nachprüfung des Gebarens

ahl

der Kriegsgeſellſchaften h worden Der Unteraus
ſchuß der die Ernährungsgeſellſchaften zu behandeln hatte
hat ſich unter anderem auch mit dem Abbau der dem Ernäh
rungsminiſterium und dem Landwirtſchaftsminiſterium
unterſtehenden Kriegsorganiſationen beſchäftigt Er hat feſt
eſtellt daß das Reichsminiſterium ſeit dem 1 April 1920
en Beſtand an Beamten und Angeſtellten von 19 015 auf

6874 alſo rund um ein Drittel heruntergedrückt hat Davon
ſind allein in den letzten drei Monaten rund 2000 Beamte
und Angeſtellte ausgeſchieden Der Unterausſchuß beſchloß
daß die Auflöſung eines weſentlichen Teiles der Kriegsorga
ſation bis zum I April 1921 beendet ſein müſſe

Jm Prozeß Erzberger Helfferich erkannte heute das
Reichsgericht auf Verwerſfung der Reviſion ſowohl des An
geklagten als auch des Nebenklägers Die ſehr ausführliche
Urteilsbegründung die rein rechtlicher Natur war ſchloß
ſich in allen Punkten den Ausführungen an die der Reichs
anwalt am vergangenen Freitag gemacht hatte

T

AuslanösRunoöſchau
König Konſtantin hat an das griechiſche Volk eine Botſchaft

gerichtet in der u a erklärt wird daß er ſich glücklich fühle ſich
wieder bei ſeinem Volke zubefinden Die Volksabſtimmung habe
die Wahrheit der Loſung Meine Stärke liegt in der Liebe des
Volkes gezeitigt

Das Demiſſionsſchreiben des franzöſiſchen Kriegs
miniſters Lefer re läßt erkennen daß er mit ſeinen Miniſter
kollegen verſchiedener Meinung über die ſog deurſche Gefahr
war da er an einen nahe bevorſtehenden Revanchekrieg
Deutſchlands glaubte das ſich nach ſeiner Meinung nicht
ſcheuen würde mit den Volſchewiki zuſammenzugehen
Lefevre befürchtet daß die von ihm zwar noch vor ſeiner
Demiſſion unterzeichneten Militärprojekte gänzlich unzu
länglich ſind aber er wollte wenigſtens ſo viel als möglich
erreichen und verſtand ſich darum zu der Unterzeichnung die
ſonſt für den magenkranken und deshalb peſſimiſtiſchen
Lefevre der aus reinem Patriotismus zurücktrat unlogiſch
geweſen wäre Während von militäriſcher Seite nur eine
achtzehnmonatige Dienſtzeit gefordert wurde ging er noch
darüber hinaus und verlangte die zweijährige Dientſtzeit
Er hält daran auch jetzt noch feſt und will im nächſten Monat
vor der Kammer noch einmal für ſein Projekt eintreten
Bei dieſer Gelegenheit muß es ſich zeigen wie ſich die
Kammer 3 der Regierungsvorlage mit ihrem Achthundert
tauſend MannHeere und den rieſigen Kreditanforderungen
ſtellt Leygues hat jedenfalls in meiſterhafter Weiſe dafür
geſorgt daß der Präſident der Finanzkommiſſion Raiberti
direkt aus dem Lager der Oppoſikion gegen die Militärvor
lage zum Nachfolger Lefevres gewann Der Poſten eines
Präſidenten der Finanzkommi ſion wird dem in allen Rechen
künſten beſchlagenen Maurice Maunoury übertragen

Miniſterkriſts in Dänemark Nach einem Telegramm au
Helſingſors hat die Zeitung Dagens Preß von zunverlöſſige
Seite erfahren die Reichstagsfraktion der Fortſchrittsrartei habe
beſchloſſen ihre beiden Vertreter in der Regierung die Miniſter
Hellens und Vuckopski zurücktreten zu laſſen

Die Hungersnot in China Die Zeitung Dagens Nyheter
teilt mit Der Leiter der ſchwediſchen Miſſion in China Miſſio
nar Högeman teilt auf Grund von Berichten der Miſſionare
über die Hungersnot in Ching mit es ſeien namentlich die Pro
vinzen Tſchili Schantung Schanſi Scheni und Honan die von
etwa 30 Millionen Menſchen bewohnt werden von der Hungers
rot betroffen Jn dieſen Gegenden ſei im ganzen Jahr kein
Regen gefallen Zur Zeit lebt die Bevölkerung von Gras und
Wurzeln

Frankreich und der Vatikan Die Sengatskommiſſion für aus
wärtige Angelegenheiten hat geſtern mit 12 gegen 5 Stimmen
beſchloſſen die Beratungen über den Gefetzentwurf betr die
Wiederanknüpfung der diplomatiſchen Beziehungen mit dem Va
tikan bis zum 19 Januar aufzuſchieben Dieſer Beſchluß erfolgte
obwohl der Miniſterpräſident noch vor Ende dieſes Jahres den
von der Kammer angenommenen Geſetzentwurf durchzuberaten
gedachte

Der Vertrag von Rapallo ratifiziert General Caviglia teilte
dem Truppenbefehlshaber der Regentſchaft des Quarnero im Auf
trage der italieniſchen Regierung mit daß der König von Ra
vpallo ratifiziert habe

Erdbeben Wie Jpeca aus Tegelini meldet hat dort eir
tekloniſches Erdbeben ſtattgefunden Zahlreiche Gebäude ſint
infolge der Erdriſſe verſunken Längs des Fluſſes Javuſſa wur
den viele Häuſer rin und Petroleumquellen beſchädigt
Viele Dörfer ſind ſchwer betroffen worden Die genaue Zahl der
Opfer ſteht noch nicht feſt Das Schloß Ali Paſcha in Tegelini iſ
dem Einſturz nahe

ar

den nur mehr den Feind den Vertreter eines von ihm ver
abſcheuten Standes den es zum Heile der Menſchheit zu ver
tilgen galt Er war nur mehr von dem Gedanken beſcſſen
jetzt jetzt das Meſſer anzudrücken es raſch durchzuziehen
und dem Gehaßten die Schlagader zu durchſchneiden

Bei dieſem Gedanken zitterte ſeine Hand und ritzte ein
wenig die Haut des Opfers auf deſſen Halskragen ein roter
Blutstropfen rieſelte D
dieſen Leuten üblichen wilden Ausbruch von Zorn und Arro
r und packte ſein Meſſer feſter Dabei bewegte er in laut
oſer Erregung die Lippen

Der Herr der dies im Spiegel gewahrte deutete es in
ſeiner Weiſe und ſprach Aber mach ns Jhna nix draus
Dös kann ja an jed n paſſier

Dem Gekilfen war es als würde ihm vlötzlich der Boden
unter den Füßen weggezogen Mit größter Sorg
e tupfte er den Blutstropfen von Hals und Kragen des

remden und vollendete dienſtbefliſſen ſeine Arheit
Der Herr lächelte vor ſich hin nicht ahnend an welch

furchtbarem Abgrund er vorbeigekommen
r die Ehre Herr Zündler begrüßte ihn der ein

tretende Chef

Die Straße
Von

Richard Rieß
Nachdruck verboten

Fremdſein iſt ſüß und herb zugleich Mitſchwimmen zu
können im Strome des Verkehrs und ſich als kleines Teilchen
einer großen Gemeinſchaft zu fühlen

Gern wandere ich durch die fremden Straßen der großen
Stadt Der Alltag der engen vier Wände iſt vergeſſen
Groß erſcheint mir die Reutralität der Oeffentlichkeit be
deut am der Menſch den ich losgelöſt aus dem kleinen Kreiſe
ſeiner r RNichtigkeiten ſeiner kampfbereiten Gehäſſig
keit und Gier in ſeiner teilbedeutſamen Notwendigkeit er
kenne Was kümmert dich der Einzelne und ſein Geſchäft
Er dient wie du ſelber der Belebung des BVildes Un
intereſſiert iſt die Straße und der Gedanke bleibt dem Da
hinſchreitenden fern daß in den Häuſern die zur Rechten
und zur Linken den Weg ſäumen Menſchenalltag ſich aus

er Gehilfe erwartete nun einen bei

Sorge und kleinem Glücke formt ganz wie in den Stunden
in denen dein eigenes Leben ſeine geheime und innige Form
findet Nichts als Wand ſind dir dieſe Häuſer Feierlich
unper ſönlich treten ſie dir entgegen Noch verraten ſie nichts
von der Luſt ihres Stiegenbaues nichts von den
rauzerlebten Düſterkeiten ihrer müden Behnuſungen Fernſind dir die denen dieſe Häuſer Heim und Hafen bedeuten

Denn du biſt n der Jedermann und der Nie
mand Du biſt die Welle die kommt und geht und nicht
raſten darf Genießer du der herben Schönheit der Wander
ſchaftsmelancholie

remd biſt du und du entgehſt dem Dunſte der kleinen
Kreiſe Die ſind um jedes Haus gezogen und nehmen dich
gefangen ſobald die Straße dir mehr iſt als der Weg So
bald ſie dir Ziel und Raſt ſei es auch nur für eines Atem
zuges Augenblick Eine Frau ſiehſt du im Torgange ſtehen
und wendeſt dich an ſie mit fragendem Worte Die Nach
barn hören es und treten hinzu Und alsbald biſt du irgend
wie dem Leben verſchwiſtert das hier pulſt Das hier wie
dort gleich iſt und Gleichnis und doch ſeinen eigenen Atem
hat Und jäh bat Ferne und Weite die Stroße verloren
Zu kleiner Menſchlichkeit hat ſie ſich bekannt

Liebſt du es aber du an die Gewohnheit Gebundener
niemals den Anſchluß an die engen Bezirke irgendwie Gleich
geſtimmter zu verlieren immer weiterzuſpinnen an den
Fäden der Beziehungen dann wirſt du auch auf der Straße
niemals die unſichtbaren Bänder löſen die dich mit der Wolt
mit den Tauſenden deiner Art verknüpfen du wirſt niemals
das warme wohlige weiche Gefühl kennen lernen das die
Geborgenheit in der Geſamtheit im Großen Unbekannten
weckt Du hörſt wie rauſchender Katarakt die Trambahn
näherbrauſt aber du ſiehſt nur Men ſchen du ziehſt den Hutvor den Vorbeirauſ enden beſorgt ein dir Bekannter
könnte täteſt du es nicht deinen Gruß vermiſſen Und du
biſt erfreut ſekundenlang die Aufmerkſamkeit aller Bahn
gäſte erregt zu haben

Du Freund biſt dem verwandt der die Muſik des
weigens nicht kennt und nicht weiß daß die Einſamkeit

voll ſchöner Melodie iſt Du kannſt die Lüge des Beiein
anderſeins auch nicht um des Sekundenzeigers Breite von
dir löſen weil du eines verlernt haſt dich mit dir zu de
ſcheiden und hineinzuhorchen in die eigene Seele
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Luiſe Naundor

Halle und Umgebung
Halle den 22 Dezember 1920

Winters Anfang

die Sonne aus dem Zeichen des Schützen in das des Stein
bocks Wir haben den kürzeſten Tag und die längſte Nacht
und den Beginn des kalendariſchen Winters Aber längſt
haben Froſt und Schnee von der Erde Beſitz ergriffen dies
mal hintt Winters Anfang ſozuſagen monatelang hinter den
Ereigniſſen her Brach doch der Winter beinahe ſchon zu der
Zeit herein als in anderen Jahren erſt der Herbſt zum Durch
bruch kam Aber wir befinden uns ja nun ſchon ſeit Jahres
friſt in einer Periode deren Seltſamkeit darin beſteht daß

alle Jahres eiten viel zu früh anfangen und auch entſprechend
vorzeitig enden Dieſe in ihren meteorologiſchen Zuſammen
hängen noch völlig ungektlärte Erſcheinung zeigte ſich zuerſt
im Herbſt 1919 als bereits während der letzten ttober
woche Froſt und Schnee einen frühen Winter herbeiführten
der im Norember von noch nie zuvor beobachtetem Schnee
reichtum war Aber ehe der eigentliche Winter begann war
er auch ſchon überwunden ſchon Ende Februar begann ein
ſeit hundert Jahren nicht dageweſener zeitiger und warmer
Frühling ohne jeden Rückſchlag und in den erſten April
tagen bereits war es warm und grün wie ſonſt erſt an der
Schwelle des Sommers Doch auch dieſer Sommer nahm
ein vorzeitiges Ende mit einer langen Periode ſehr kühlen
Regenwetters das bereits vor dem Ende der Hundstage
einſetzte und bis zur Zeit der Tag und Nachtgleiche in
manchen Teilen Milteleuropas ſogar bis zum Ende des
Septembermonats dauerte Jhm folgte das gegenteilige
Extrem eine rund zweimonatige Periode faſt abſoluter
Trockenheit die bis zum heutigen Tage namentlich im öſt
lichen Mitteleuropa noch nicht überwunden iſt zumal die
während der letzten Wochen gefallenen Schneemengen in
Schmelzwaſſer umgerechnet keineswegs ſo erheblich waren
um einen Ausgleich für den faſt völlig regenloſen Spätherbſt
zu ſchaffen Eine Folge der die Trockenheit bedingenden

Wetterlage die faſt ſtändig unter dem Einfluß hohen Luft
drucks ſtand war wie vor Jahresfriſt wiederum ein un
gemein frühzeitiger Winter der gleichfalls ſchon im Oktober
einſetzte und der uns von wenigen Tagen ſtürmiſchen Regen
wetters im November bisher eigentlich überhaupt
nur Froſt gebracht hat Dieſer hat ſich zwar im großen und
ganzen in mäßigen Grenzen gehalten und iſt erſt während
der letzten Wochen ſtrenger geworden

Aus dem bisherigen Verlauf des Winters Schlüſſe auf
die Witterung der nächſten Monate zu ziehen iſt nicht leicht
Wohl kann man auf Grund langjähriger Erfahrungen zwar
ſagen n ein Winter der ſich in ſeinem erſten Teile und
amentli auch ſchon im Spätherbſt durch frühzeitige Kälte
dZusgezeichnet hat weit mehr Ausſicht auf eine lange Fort
dauer tiefwinterlicher Witterung als auf einen milden Ver
lauf der eigentlichen Wintermonate bietet aber im ver
gangenen Jahre haben wir gerade erlebt daß ein frühzeitiger
Winter auch ſehr früh zu Ende gegangen iſt Wenneleich
ſich nun nur höchſt felten zwei Jahre in bezug auf die Witte
rung völlig gleichen ſo muß doch mit einer nicht geringen
Wahrſcheinlichkeit auf den baldigen Eintritt von mildem
Regenwetter gerechnet werden denn der Typus des Hoch
druckwetters daß die Witterung in dem nun vergangenen
Herbſt faſt ausſchließlich beherrſcht hat dauert nunmehr be
reits ein volles Vierteljahr und mit dem Wiederbeginn
reger atlantiſcher Wirbel ätigkeit kann in abſehbarer Zeit
vohl ſicher gerechnet werden Nur zu oft folgt eben ein
Witterungserxtrem dem anderen und es iſt keineswegs aus
zeſchloſſen daß uns nach dem letzten unerhört niederſchlag
armen Vierteljahr nun um ſo regenreichere Monate die mit
milder Witterung gleichbedeutend ſind bevorſtehen

Weihnachtsfeier des Deutſchdemokratiſchen Vereins
Heute nachmittag 455 Uhr findet im reine vom Deutſchdemokratiſchen Verein veranſtaltete Weih
nachtsfeier ſtatt Es ſind muſikaliſche Darbietungen Rezi
tationen und Kindervorträge vorgeſehen Für die Kinder
findet eine Schokoladenpauſe ſtatt und danach erſcheint der
Weihnachtsmann Am Abend folgt gemütliches Beiſammen
ſein der Parteifreunde Alle Mitglieder der Partei Damen
und Herren ſind willkommen Karten zu 1,50 Mk ſind heute
zormittag noch im Parteibureau Leipziger Str 21 oder am
Nachmittag an der Kaſſe zu haben

Volkstümliches Weihnachtskonzert in der St Georgenkirche
Am Dienstag den 28 d abends 8 Uhr findet in der geheiz
en St Georgenkirche ein Weihnachtskonzert ſtatt deſſen geſam
der Reinertrag für kirchliche Bedürfniſſe der St Georgengemeinde
verwendet wird Die Ausführenden die r in den Dienſt der
guten Sache e haben ſind das Halliſche Vokalquartett

Helma Baer Hermann Schaaf Kurt Nedertorn ein Streichquartett Konzertmeiſter Max Knoch Gertrud
Schiborr Konzertmeiſter Müller Celliſt Schindler zwei Hor
niſten und zwei Oboiſten vom hieſigen Beamtenorcheſter Die Lei
tung liegt in den Händen des Herrn Nederkorn Die Eintritts
vreiſe 3 2 1 Mk ſind volkstümliche Es gelangen Werke von
Praetorius Franz Freundt Othegraven Klanert Stephani
Reger und Cornelius zur Aufführung Karten bei Hothan
Manthey ſowie in der Waiſenhausbuchhandlung und Küſterei

Von Hamburg nach Amerika finden im Monat Dezember
außer den bereits veröſfentlichten Poſtabgängen noch ſolche mit
den nachbezeichneten Dampfern ſtatt
1 Dampfer Nuſtic Katrinag Luckenbach und Jowan nach

Rew Nork von Hamburg am 24 29 und 30 Dezember Poſt
ſchluß beim Poſtamt 1 in Hamburg am 23 28 und 29 De
zember 12 Uhr mittags für eingeſchriebene 9 Uhr abends für
gewöhnliche Briefſendungen

Mit dem Dampfer Skockholm am 31 Dezember von
Gotenbuxg nach New Vork Poſtſchluß beim Poſtamt 1 in
Hamburg am 28 Dezember 8 Uhr vormittags für einge
ſchriehene 7 Uhr nachmittags für gewöhnliche Briefſendungen
r nur Sendungen mit entſprechendem Leitvermerk ab
geſandt

2 Dampfer Argenting nach Montepideo und Buenos Aires
non Hamburg am 30 Dezember Poſtſchluß beim Poſtamt 1 in

Hamburg am 29 Dezember 12 Uhr mittags für eingeſchriebene
9 Uhr abends für gewöhnliche Briefſendungen Dem Dampfer
Argentina werden nur ſolche Briefſendungen nach den

La Plata Staaten und Durchgang zugeführt die einen ent
prechenden Leitvermerk tragen
achträgliche Aenderungen der vorſtehend angegebenen Ab

ahrtszeiten der Dampfer ren Katrina Luckenbach Jo
wan und Argentina ſind nicht ausgeſchloſſen Die Abfahrt des

am pferz Garibaldi von Genug nach Santos und Buenos
ires die für den 20 Dezember en war iſt auf den

Dezember verſchoben worden r uß beim Poſtamt 9 in
ankjurt a M am 20 Dezember 12 Uhr nachto beim Poſtamt 1

in Hamburg am 19 Dezember 12 Uhr nachts

Frau Stepkes Fuchsvelz Ein wahres Geſchichtchen
Frau Stepke wünſchte ſich ſchon ſeit vielen Jahren zu ih
nachten einen Fuchsvpelz smal wenn auf der Straße eine
Wei it an vörbeiging die einen ſolchen Pelz
krampfte der Neid das Herz der Frau Stepke zuſammen

Am Mittwoch den 22 Dezember um 4 Uhr früh tritt

es gap keinen Pelzhändler in der Stadt den ſie nicht ſchon um
den Preis eines ſolchen Pelzes geſragt hälte Aber die Pelze
wurden immer teurer immer uner chwinglicher Herrn Stepke
tam dieſes ewige Quälen um den Pelz ſchon aus ſeinem dicken
Halſe heraus und er ſann nach wie dieſem Wunſche einer be
ſeren Ehehälſte abzuhelfen ei Einſt als er in Sorgen um den
jährlichen wiederrehrenden Wunſch hinaus auſ die Felder tip
pelte es lag berude der Sdhnee ſo recht ſchön weiß überall da
ſah er über ein Feld in der Rahe der Häuſer eine ſchmale Spur
laufen Ein runder Tritt reihte ſich an den anderen wie eine
Sa nur lief die Spur der Heide zu Da kam gerade ein Mann
mit einem Sagerhut des Weges und den fragte Sterle ob er
wiſſe was das für ein Vieh geweſen jei das hier umherlief Der
Mann zog die Stirnfalten in die Höhe nahm eine Priſe be
gute ſich die Fährte genau und ſagte dann Das war ein Fuchs
Darauf ging er ſeiner Wege

Ein u s Stepte lief eilends zu ſeinem Freunde Raſſel
matz der ein Schlabeien beſaß mit dem er anno dazumal als
noch Krieg war in Rubland angeblich Bären gefangen hatte
ihrer dreie oder vier Es tam Raſgelmatzen auf einen Bären nio,t
an Wenſch mach keine Dinger mit dem Eiſen ſagte Raſſelmatz
beſorgt aber Stepte war ſchon bei der Zur hinaus Abends als
es dunrelte ſchlich er dor hin wo die Spur noch zu ſehen war
In das Eiſen am ein ziemlich derbes Stück Speck und es wurde
vorſichtig aufgeſtellt nicht ohne daß es erſt einmal zuſchnappte
und um ein Haar Stepres Finger gefaßt hätte Stepte ging
darauf wohlgemut nach Haus Am nächſten Morgen ganz zeitig
die Frau ſea,lief noch zog ſich Sterle an und ging dorthin wo die
Falle ſraund Ringsumher war es noch duntel nur die Sterne
funtelten auf den Faulenſteller und Stepte kam ſich mäch ig
romantiſch vor Bald war er am Orte angelangt und richtig es
ſaß was in der Falle Leiſe pürſchte ſich Stepre ran Aber es
war nicht der Fuchs ondern ein weiter Kater der da ſein Leben
im Sch ageiſen laſſen mußte Stepke aber dachte Fell iſt Fell
zog den Kater aus der Falle ſtecke ihn in die zu dieſem Zweck
allerdings für den Fuchs mitgebrachte Taſche und pirſchte nach
der Stadt zurück

Was haſte denn in dem Sacke und wo warſte denne, fragte
Frau Stepte verwundert als ihr Mann das Zimmer betrat
Sie lag nämlich noch im Reſte Ach niſcht weiter, meinte Seeplte
ein paar Mohrrüben Aber er verſchwand gleich wieder und
trug den toten Kater zu einem andern Freunde der ein Stückchen
Gerber war Menſch wo haſte denn den duſten Kater her
fragte dieſer erſtaunt denn Stepke war ihm bisher wohl als
ehrſamer Eiſendreher bekannt geweſen nicht aber als Katzen
räuber Frag nicht viel zerr ihms Fell runter und färbe es mir
rot fuchsrot, ſagte Stepke Der Freund be orgte dies und zwei
Tage darauf war Stepkte im Beſitz des roten Katerfelles Das
trug er zum Kürſchner und ließ ſeiner Frau einen Fuchspelz
machen Der Kopf wurde einem Fuchſe täuſchend ähnlich er
ſetzt ein Fuchsſchwanz war aber Skepre zu teuer Sie merlt s
nicht, meinte er feixend Frau Stepke fiel ihrem Manne um den
Hals das erſte Mal ſeit 25 Jahren Stolz lief ſie mit dem
Fuchs umher und erntete Neid und Mißgunſt gerade genug Aber
eine gute Freundin machte ſie darauf aufmertſam daß der Fuchs
verdammt ſcharfe Krallen gehabt haben müſſe und daß der
Schwanz eher einem Katzenſchwanz als der Rute eines Fuchſes
gliche Die hatte nämlich ſelber ein Fuchsfell und was für
eines

Frau Stepke ging der Sache auf den Grund aber gründlich
und bald kam die ruchloſe Tat ans Tageslicht Frau Stepke hat
zwar noch immer keinen Fuchs aber für Herrn Stepke blieb der
Katzenjammer nicht aus

Familien Nachrichten

Geboren Dr med Paul Otten Halberſtadt
Geſtorben Auguſte Müller 69 Rittergut Siegelsdorf

Elſe Michalak Halle Elsbeth Heer geb Kruſemark Halle Cröllwitz Emanuel Stallmach 57 J ZſchornewitzGolxa

Provinzial Nachrichten
Siedlungstätigkeit

S Man ſchreibt uns Die Landwirte in Collochau
im Kreiſe S meiſtens kleine Beſitzer von 8
bis 10 Morgen hatten auf Grund des Reichsſiedlungsgeſetzes
den Antrag auf Abgabe von nvom Rittergut Polzen gebeten Dieſes Rittergut
iſt in einem äußerſt ſchlechten Zuſtande Eine größere Acker
fläche man ſpricht von 60 80 Morgen iſt unbeſtellt ge
blieben Wegen Mangel an Arbeitskräften ſind im vorigen
Jahre eine erhebliche Menge Kartoffeln in der Erde ſtecken
geblieben Wieſen wurden nicht voll abgeerntet Da wäre
es doch nun gewiß richtig geweſen dem Wunſche der kleinen
Beſitzer zu entſprechen Durch Abgabe etlicher Morgen
würden die Landwirte eine ausreichende Ackernährſtelle er
halten und auch für Volksernährung würde beſſer geſorgt
ſein Solchen r hat man ſich aber mit dem Hin
weis verſchloſſen daß bei der Abgabe des gewünſchten Landes
die ſelbſtändige Exiſtenz des Beſitzers gefährdet würde Da
von kann natürlich gar keine Rede ſein Die getroffene Ent
ſcheidung wird einfach nicht verſtanden Reichstagsabg
Delius hat ſich der Sache angenommen

Wenn überall in der obengeſchilderten Weiſe verfahren
wird kommt bei dem ganzen Siedlungsgeſetz wenig heraus
zur Freude der Großgrundbeſitzer und ihrer Freunde

S Burgliebenau 21 Dezember Holzjagd Bei der in
vergangener Woche von Herrn Forſtmeiſter Stolz in den fiska
liſchen Waldungen hier veranſtalteten Holzjagd wurden von 15
Herren in den einzelnen Treiben insgeſamt 75 Haſen 1 Kanin
chen und 1 Faſanhahn erlegt Der Wildbefſtand iſt in den Wal
dungen hier gegen früher außerordentlich zurückgegangen beſon
ders die Reh und Faſanenbeſtände r

Rahnitz 21 Dezember Billige Haſen Bei der in
vergangener Woche vom Konſul der RNiederlande de Liagre aus
Leipzig auf ſeinem Jagdrevier in den Fluren Raßnitz und Prit
ſchöna veranſtalteten Nachjagd wurden in einem fliegenden Trei
ben in den Feldmarken 125 Haſen und in einem Keſſeltreiben im
Auengelände noch 14 Stück zuſammen 139 Haſen zur Strecke ge
bracht Den Jagdintereſſenten und Ortsſamilien wurde nach
vorher ergangener Meldung Freund Lampe für 25 Mk pro Stück
abgegeben

Tröbitz Liebenwerda 21 Dezember Eine ſelt
h Diebſtahlsgeſchichte wird von hier gemeldet

m Freitag abend wurde aus der Zechenſtube der Grube Hanſa
eine Kiſte mit über 41 000 Mark Jnhalt geſtohlen Das Geld
wor abgezählt und ſollte zur Lohnzahlung dienen Ein Steiger
befand ſich in dem um aber er mußte auf einen Augenblick
das Zimmer verlaſſen das er abſchloß Als er zurückkam war
das Zimmer noch verſchloſſen das Schloß unverſehrt die Fenſter
geſchloſſen und 34 war die Geldkiſte verſchwunden Jn den
Nebenräumen befanden ſich Leute die hätten hören müſſen wenn
ch jemand im Zimmer befand Aber niemand hat etwas ge
ört oder geſehen

J Wittenberg 21 Dezember Nachklang zur Feier
des 10 Dezember Herrn t Dr Jordan in Witten
berg Feiert nur noch raſch die kurze Zeit euren Luther der
denn auch ganz trefſend ſchrieb Wir Deutſchen ſind Deutſche
und bleiben Deutſche das heißt Säue und unvernünftige Beſtienrof Eo der Wortlaut eines am 19 12 aus der Tſchecho

lowakei Poſtſtempel unleſerlich bei Dr Jordan eingegange
nen Briefes

O Leipzig 21 Dezember Die Stadtverwaltung
r h die Errichtung einer Textilmeßhalle auf dem

und l Jahrennigsplatz auf die Dauer von 6

Heiligenſtodt 21 Bezember Rauvmord Studien
a a in Duderſtadt wurde auf der Landſtraße ermorder
und beraubt

Vermiſchtes
Bei nur einmaliger Razzig auf dem Bahnhof Alteneſſen und

Dortmund wurden durch die Rheiniſch Weſtfäliſche Wucher
éentrale beim Polizeipräſtoium Eſſen insgeſamt 27 Zentner Mehl
und Körner zwei Zen ner Wurſt und Fleiſchwaren ein halber
Zentner Vutter und zwei Zentner Ammoniak die ſich im Schleich
handel beſfanden erfaßt und der Allgemeinheit zugeführt
Prügel n Ungarn Das Budapeſter Strafgericht hat einen

19 jährigen Dieb zu einem Monat Gefängnis und zu fünfzehn
Stodſalugen verurteilt Das iſt die erſte Anwendung der Prügel
ſtrafe die unlängſt in Ungarn wieder eingeführt worden iſt

Si ilichteitsverbrechen eines Arztes Wie aus Kolberg ge
meldet wird iſt der berannte Arzt Dr Mendelſchn in Stolr
wegen Sitttichtei sverbredjens an Parientinnen vom Schwur
gericht zu vier Jahren ECefangnis verurteilt worden

Aburz eines Poſtflugzeuges Wie der Berliner Lokal
anzeiger meldet iſt das poſtnugzeug Berlin Gelſentirchen bei
Hildesheim in dichtem Nebel abgeſtürzt Die Jnſaſſen erlitten
Verletzungen

Mord und Selbſimordverſuch Ein Freiherr v H geriet au
der Kaieralliee in Friedenau anſcheinend aus Eiſerſucht mi
ſeiner jungen Frau in einen Worrwechſel Plötzlich zog H eine
Piſtole und ſchoß ſeiner Frau eine Kugel durch den Kopf worau
dieje ſoſort tot zuſammenbrach Dann richtete er die Waſfe gegen
ſich ſelbſt und brachte ſich einen ſchweren Lungenſchuß bei Er
wurde durch die Nettungswache in die Klinik gebracht
Beden i che Anpreiſung Ein Pariſer Buchhändler kündigte
jüngſt ein Werk an un er dem Titel Neue Kunſt das Leben zu
verlängern Um den Verfaſſer beſonders intereſſant zu machen
fügte er hinzu Der Autor iſt in der Blüte ſeiner Jahre ge
ſtorben Noch zweideu tiger war eine andere Anpreiſung eines
Romans die mit den Worten ſchloß Wir ſind davon überzeugt
daß jedermann dieſes Buch mit großem Vergnügen aus der Hand
legen wird

Wegen Zollhinterziehung erhielt der Kaufmann Frank aus
Köln Vertreter einer holländiſchen Kakaofirma 390 000 Mk
Geldſtrafe Frank hatte die Einſuhrgenehmigung für zwei Wag
gons Kalao zu je 10000 Kilo über Elte nach Berlin erhalten
Er ſoll verſucht haben durch falſche Gewichtsangaben den Staat
um etwa 100 000 Mk Zoll zu betrügen indem er auf den Zoll
rechnungen eine Null ver etzte

Jrrfahrt des toten Zaren Aus Schanghai wird gemeldet
daß dort rei Ruſſen in alten zariſtiſchen Uniformen eingetroffen
ſind um von dort aus mit einem Schiff zwei Särge nach Europa
zu transportieren Sie ſind zwei Jahre lang in Sibirien umher
gereiſt Der eine der Särge enthält die Ueberreſte der Großfürſtin
Eliſabeth Feodorowna der andere angeblich die des Zaren Die
Soldaten behaupteten ſie hätten für die Jdentität der erſten
Leiche völlige Sicherheit die der zweiten könnten ſie nicht mit
abſoluter Sicherheit beweiſen

Harter Winter in Enzland Nach Meldungen Londoner
Blätter iſt in England der Winter ſehr ſtreng aufgetreten
Mehrere Gegenden haben ſtarken Schneefall Jn London iſt
es kälter als ſeit vielen Jahren Die elektriſche Untergrund
bahn konnte nur noch unregelmäßigen Betrieb aufrecht er
halten weil die Leitungsſchiene mit Eis ganz bedeckt iſt

Zeßte Oepeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der SaaleZeitung

Das internationale Weihnachtsgeſchäft
Kopenhagen 21 Dezbr Eigene Drahtnachricht

Politiken hat ſeine Berichterſtatter in Chriſtiania Stock
holm Berlin London und Paris beauftragt über das Weih
nachtsgeſchäft in dieſen Städten Bericht zu erſtatten Die
Mitteilungen der Korreſpondenten ſind ſehr intereſſant da
dieſe einen Ueberblick über die jetzige Lebenshaltung der
Völker geben Der Berichterſtatter aus Chriſtianig meldet
daß man das Bild des diesjährigen Weihnachtsgeſchäftes in
die lakoniſche Formel faſſen kann Gar kein Handel gar keine
Weihnachtsſtimmung Es wurden in Chriſtiania nur die
notwendigſten Gegenſtände gekauft Aber ſelbſt in den Kon
fektionsgeſchäften iſt das Weihnachtsgeſchäft in dieſem Jahre
ſehr ſchlecht Jn Stockholm herrſcht ein ſtarkes Gedränge in

den Kaufhäuſern Die Kaufluſt iſt an und für ſich ſehr gut
aber das Volk kauft nur notwendige Gegenſtände Die beſten
Geſchäfte machen die Manufakturenwarenhändler während
Juweliere ſowie vornehme Pelzgeſchäfte ſo gut wie gar keine

Moos daß die Berliner Bevölkerung ſich vor allem in den
Lebensmittelgeſchäften drängt und große Einkäufe macht
daß aber in den anderen Geſchäften wohl ein Gedränge des
Publikums herrſcht doch lediglich aus Neugier und nicht um
einzukaufen Sämtliche Kaufleute in Berlin klagen über den
Werten Geſchäftsgang Große Einkäufe machen lediglich

e neuen Reichen in Berlin die das Geld wild um ſich
ſtreuen Dem gewöhnlichen Vürger iſt der diesjährige Weih
nachtseinkauf ſchlechterdings unmöglich Jn London find die
Preiſe billig und infolgedeſſen herrſcht große Kaufluſt
Außerdem ſcheint das Volk über viel Geld r verfügen Die
Geſchäfte gehen ſehr gut Die Direktoren der großen Kauf

ſind ſehr zufrieden Jn Paris dagegen iſt eine große
cuerung bemerkbar Die Luxuswarengeſchäfte die ſonſt

zu Weihnachten in Paris in Maſſen gaufgeſucht wurden ſind
in dieſem Jahre faſt völlig leer

Fabriken als Parlament
Haag 21 Dez Eigene Drahtnachricht Ein Funk

ſpruch aus Moskau meldet daß das Exekutivkomitee de
Puten e Sowjets ſeine letzte ordentliche Sitzung in der

utilowwerken abgehalten hat Sinowjew wies darauf hin
daß man damit daß man die Zuſammenkünfte in Fabriken
abhalte verſuchen wolle die Delegierten in nähere Berüh
rung mit der Arbeiterſchaft zu bringen Dieſes Vorgeher
hat die militäriſche Abteilung des rsburger Sowjet
nachgeahmt die ihre Sitzungen in ſeiner Kaſerne ahhielt

Das Ultimatum an Annunzio
WTVB 20 Dezembe Funkſpru D von Caviglia an gerichtete in imatun en drei Vedingun

gen 1 Räumung von Veglia Arbe und den anderen kleineren
Ortſchaften die durch den Vertrag von Rapallo Südſlawien zu

ochen ſind 2, Möglichkeit für die Zaen Kriegsſchi fe

e en eu nzera c rr b Trupven ſoweit es ſich nicht um Bürger
n me hanie Caviglia e e mauf einzelne der Ausführung dieſer drei Punkte zu Er wies

Ausführung des Vertrages vor ede en oder diedem Schutz der italieniſchen Truppen wer
1 ehmen e

Verkäufe machten Von Berlin ſchreibt der Berichterſtatter

zug
ri io darauf man S immung der Einheir c t i den



Sport der SaaleFeitung
Die erſte Spielſerie des Sagalegau

Die erſte Serie um die Meiſterſchaften im Saalegau iſt im
zroßen ganzen beendet Wir laſſen nunmehr eine Zuſammen
tellung der Spitzengruppen in den einzelnen Klaſſen folgen

I Klaſſe
geſp gew unentſch verl Pkt Tore

Olympia 10 7 1 2 15 5 24 13Komet Halle t 2 1 14 4 22 5doh Merſeburg 10 5 3 2 137 25 11Eintracht Halle 10 6 1 3 1377 30 22LigaReſerve 68
Boruſſia 7 6 n 412 2 33 9Sportfreunde 7 5 1 1 11 3 27 18Wacker 7 5 2 10 4 31 6Sportverein 98 7 5 2 10 4 20 11

II Klaſſe

V f R Reideburg 9 9 18 0 28 2Hiebichenſt V 9 6 1 2 13 5 34 18Srorttlub Mücheln 8 6 S 2 12 4 33 5Germania Merſeb 8 4 3 1 11 5 24 10
II Klaſſe

Wacker 7 6 S 1 12 2 14 7V j L Halle 96 6 5 S 1 10 2 30 12Sportfreunde 7 4 1 2 5 19 9Boruſſia 8 3 1 2 5 10 7III Klaſſe
Wacker 5 5 1 11 1 30 1Sportverein 98 6 5 S 1 10 2 16 6V f L Halle 96 6 4 1 1 3 16 7Jugend

I Klaſſe
B f e Halle 96 7 6 1 13 1 28 2Sportverein 98 7 5 1 1 11 3 31 7Boruſſia 7 4 3 11r3 30 10I Klaſſe
Preußen Merſeb 6 5 1 11 1 48 2Hohenz Merſeb 5 47 46 5 1 1151Jn der II Klaſſe liegen Boruſſia vor V f L Halle 96 und
Sportverein 98 in klarer Führung ſo daß man ohne weiteres mit
einer Meiſterſchaft rechnen kann Jn der III Klaſſe führt Preu
zen Merſeburg dicht gefolgt von Boruſſia III Sportverein 98 III
und V f L Halle 96 III Preußen muß den größten Teil der
Rückſpiele auf fremden Platze austragen ein Umſtand der die
Tabelle ſicherlich zu Gunſten der drei folgenden Mannſchaften der
Ligavereine verſchieben wird

Knaben
Bei den Knaben liegen V f L Halle 96 und Sportverein 98

mit gleicher Punktzahl an der Spitze Jn Grupre B ſollte
Komet die Meiſterſchaft nicht mehr gut nehmen laſſen ie
Mannſchaft verfügt über einen guten Vorſprung den die Gegner
unter normalen Umſtänden kaum aufholen werden Jn der
II Klaſſe ſtehen Sportverein 98 und V f L Halle 96 in der
III Klaſſe Sportverein 98 und Boruſſig an der Spitze

Ein nationales Schachturnier das außerordentliches Jnter
eſſe beanſprucht beginnt Weihnachten in Kiel Teilnehmer ſind
die deutſchen Meiſter Pehl und m ferner Schweinburg
r wer und Schönmann Hamburg ſowie Brink

iel

Handel Gewerbe und verkehr
Für Aufhebung der Zuckerzwangsbewirtſchaftung
Auf Veranlaſſung des Perbandes Deutſcher Zuckex

affinerien iſt an das Reichsminiſterium für Ernährung und
Landwirtſchaft in dieſen Tagen eine Eingabe gerichtet wor
en in der die unbedingte Notwendigkeit betont wird daß

ſchon jetzt die Aufhebung der Zuckerzwangswirtſchaft zum
1 Oktober 1921 geſetzlich feſtgelegt wird damit alle Beteilig
ten ſich darauf rechtzeitig einſtellen können Wie man hier
zu hört ſoll tatſächlich jede Art ſtaatlicher Bindung der
Zuckerwirtſchaft zu dem genannten Termin aufhören es darf

zur noch eine gewiſſe ſtaatliche Ausfuhrkontrolle
beſtehen bleiben Begründet wird das Vorgehen der Zucker
raffinerien damit daß die Beendigung der Zuckerzwangs
wirtſchaft das einzige Mittel ſei um die Rüben und Zucker
wirtſchaft in Deutſchland allgemein wieder heben zu können

mann

Vom Zuckermarkt
n An den deutſchen Rohzuckermärkten herrſchte während

er Berichtswoche geringer Vertehr Es kam nur zu wenigen
ieuen Verfügungen durch die Reichszuckerſtelle hauptſächlich zu
Abänderungen früherer noch nicht erledigter Zuweiſungen von
Erzeugniſſen und Nachprodutten an die Raffinerien Die Ab
lieferungen der Rohware gehen unter den obwaltenden Um
ſtänden mangelhafte Geſtellung von Eiſenbahnwagen und er
neute durch Eingang hervorgerufene Unterbrechung der Fluß
ſchiffahrt recht langſam voran Dadurch machen ſich die Sonder
zuweiſungen an vereinzelte Raffinerien die des Rohzuckers zur
Weiterverarbeitung dringend bedürſen notwendig Der größte
Teil der Rohzucerfabriten hat die Verarbeitung der Zuckerrüben
inzwiſä en beendet und der Reſt von ihnen dürfte baldigſt folgen
Es handelt ſich zur Hauptſache nur noch um im Oſten Deutſch
lands gelegene Fabriken von denen angenommen werden kann
daß ſie ebenfalls bis auf wenige Ausnahmen noch vor Weih
nachten mit der Rübenverarbeitung fertig ſein werden Die Aus
ſichten für den nächſtjährigen Rübenanbau ſind naturgemäß noch
immer völlig ungetlärt Jn den beteiligten Kreiſen hat die Mit
teilung im Unerausſchuß des Reichswirtſchaſtsrates berechtig
tes Aufſehen erregt wonach der Ausſchuß für Ernährung und
Landwirtſchaft bereits die Aufhebung der Zwangswirtſchaft für
Zucker vom Herbſt 1921 ab beſchloſſen habe während doch ande
erſeits das Reichsernährungsminiſterium ſich immer noch völlig
blehnend verhält Die durch ſolche Tatſachen hervorgerufene
Ungewißheit kann natürlich nicht geeignet ſein fördernd auf den
tächſtiährigen Rübenanbau einzuwirken Das wird auch die zu
jeſag e Garantie eines Mindeſtpreiſes von 20 Mk für den Zent
ter Rüben nicht zuwege bringen denn die Zuckerfabriken wiſſen
nicht ob ſie für ihr Erzeugnis einen ſolchen Preis erhalten wer
2en den feſtgeſtellten Rübenpreis ohne weiteres zahlen
ö ie mü deshalb vorſichtig ſein und dies allein ſchon
ann reichli ſchlüſſen in Zuckerrüben nicht förderlich werden
Wirklich helfen kann eben nur die baldige beſtimmte Erklärung
der Reichsregierung daß die freie Zuckerwirtſchaft aus den Er
trägen des nächſtjährigen Rübenanbaus zur Einführung kommt
wobei dem Fachhandel wieder Srielraum genug gelaſſen wird
damit die Zuckerfabriken r Sichtmarkte gegendecken können

Am Raffinadenmarkte kamen reichliche Umſätze zuſtande und
die Raffinerien ſind eifrig bemüht die vorgelegten Bezugsſcheine
einzulöſen Eini iſt das jetzt auch gelungen Die Weih

Son wen an die Haushaltungen im Durchſchnitt128 Pfd auf den 55 e den meiſten Kommunalverbän
den rechtzeitig zur Ausführung kommen eine Maßnahme die
gewis begzüßt wird

A etwas nachgelaſſenr r e p

Bom rheiniſch weſtfäliſchen Wertpapiermarkte
Mitteilungen des Bankhauſes Gebrüder Stern Dortmund

15 Dezember 1920
Wie an den großen Börſen machte ſich auch am rheiniſch weſt

fäliſchen Werlpariermartte in der abgelaufenen Berichtswoche ein
weſentliches Nachlaſſen der Geſchäſtstätigteit bemerkbar Der
Martt zeigte ein vorwiegend ſchwächeres Ausſehen was auf die
regelmäßig zum Jahres chluß wiederkehrenden Erſcheinungen zu
rückzuführen ſein dürfte auf der einen Seite der Wunſch Gla t
ſtellungen vorzunehmen auf der anderen Seite die Abneigung
neue Verbindlich eiten einzugeyen

Am Kohlenturenmarkte kam es von ſchweren Werten
lediglich in Helene u Amalie zu größeren Umſätzen die nach mehr
fachen Schwan ungen die Woche mit einem Gewinn von etwa 3000
Mark verlaſſen Mehrfache Umſätze zu nachgebenden Preiſen voll
zogen ſich in Conſtantin dex Große König Ludwig Graf Bis
nmarck Ewald und Graf Schwerin Stärcter angeboten waren
Fröhliche wrorgenſonne und Langenbrahm Von mittleren Werten
wurden Johann Veimelsverg Gottesſegen Blanienourg Trapve
und Alte Hagje zu niedrigeren Preiſen umgeſetzt während Glück
aufſegen bei regem Intereſſe ihren Preisſtand um einige tauſend
Markt verbeſſerren Lothringen Kuxe und Lothringen Attien neig
ten zur Schwäche letztere verloren etwa 20 Proz Linktsrheiniſche
Unternehmungen begegneten nur geringem Jntereſſe und blieben
im allgemeinen unverändert

Am Braunkohlenmarkte trat Kaufluſt für mittel
deutſche Unternei munen hervor von denen Leonhard Michel
Veſta und Gute Hoffnung vorübergehend zu höheren Preiſen aus
dem Markte genommen wurden um ſchließlich wieder billiger
erhältlich zu bleiben Zukunft Aktien waren leicht abgeſchwächt

Am Kalimarkte hielten ſich die Umſätze bei abbröckelnden
Kurſen in beſcheidenen Grenzen Die Lage und weiteren Aus
ſichten der Kaliinduſtrie wurden vielfach erörrert und man er
wartet mit großer Spannung den Ausgang der mit Amerika an
gebahnten Verhandlungen Alle Anzeichen laſſen jedenfalls darauf
ſchließen daß das Kaliſyndikat eifrigſt bemüht iſt zu den alten
auch neue und lohnende Abſatzgebiete zu ſchaffen Falls ſich wie
man hofft irgendwelche tatſächliche Erfolge ergeben darf man
angeſichts der beſtehenden Materialenappheit mit einem entſchiede
nen Stimmungsumſchwung rechnen Was Einzelheiten des Ver
kehrs anbetrifſt o waren von ſchweren Werten Glückauf Sonders
hauſen RNeuſtaßſurt und Burbach zu weichenden Preiſen im
Handel Die Werte der Wintershall Gruppe mußten a bei ge
ringen Umſ tzen leichte Abſchwächungen gefallen laſſen Von
mittleren Werten vollzogen ſich einige Umſätze auf ermäßig er
Preislage in Volkenroda Einigkeit Hugo Desdemona Felſenfeſt
und Hüpſtedt während Günthershall Rothenberg und Rothenfelde
Preisbeſſerungen erzielten Jn den übrigen Werten dieſes Markt
gebietes fanden geringfügige Umſätze zu ungefähr letzten Preiſen
ſtatt

Der Kalimarkt war im allgemeinen ſchwächer ver
anlagt Mehrfache Abſchlüſſe zu niedrigeren Preiſen würden in
Krügershall Ronnenberg Heldburg und Halleſche Kaliwerke
Aktien getätigt während Sigmundshall ſich ungefähr behaupteten

geſetzt
Von unnotierten Aktien nund Bezugsrechte in großen Poſten zu ſchwankenden Preiſen um

Mansfelder Kuxe verkehrten auf letzter Preisgrundlage

Devtſenkurſe

wurden Benz Motoren Aktien

Berlin 21 Dezember
Die amtlichen Not erungen für felegraphriche Aus aüungen ſtellen

ich an der heungen Börſe n Bergleichun um vor jergehenden Tage in Mark

n vor

Heu e GeſternGeld Briet Geld Brief
Amſterdam Rotterdam 2282 33 23733 2282,70 2287 80
BruſſeiUntwerpen 450 50 451,60 457 50 458 50
Chriſt anta T 1076 40 1078 eo 1037,90 1080 10Kopenhagen 1093 890 10868 10o h 1111 85 1113 65
Stochho m 1426 05 1428 886 1448 55 145 1 45Heingjors 184 80 184,70 178,50 176,20Italien 247 75 2347 2e 1 282 20 22 80London 2s4 20 264 s0 267 70 268 80diew York 72 17 72,83 73 657 73,83Paris I 428,05 428 ſo 433 55 434 45Schwetz o s 1106 15 1020 85 123 15Spanien 9232346 949 00 951 00Wien altes

DeutſchOeſt abgeſt 16,98 17 02 17 73 17 77
Prag 82 65 82 85 82 40 82560Budapet 12,73 12 77 12 78 12,82Bulgarien

Konnantinope t u
Produktenmarktpreiſe,

Berlin 21 Dezember
Nichtamtliche Ermitte ungen per 50 kg ab Stanon

Wöä è
Heute Geſtern

Speiſcerbſen Viktorigerbſen 210 225 J 220 240v Klemere 170 180 180 190Futiererbſen 150 165 155 66Linjen 9 9 e r et 7Peluichken 148 155 148 155Ackerbohnen 7 0 e 158 S 164 168 1 65Wicken J 9 z e 4 e e u 7 130 7 145 140 150Lupmen blau 65 70 65 70r gelbe e 9 J 4 e 9 i 80 90 80 90Seradella alle 70 95 70 95neue e J J 70 95 70 95Raps 350,00 350,00Rübfen e 5 10 5 OLe ſaat 300 310 J 300 310Aohn a 2 u 9 e J W 580 T 6440Senzjaar e e J e 9 J e e 170 190 170 190Huſe inländiſch u ausländiſch

Trockenſchnitze 70 75 88 73Torymelaſſe 60 63 63 6Wiejenheu oſe e F 36 34 36Kleehen

Suoy orahtgepreßt 24,00 28 24 00 25gebündelt J 22,00 29 22,00 23Roggen Langſroh
Mais oko Hanburg Bremen

pPer Dez 170 172 73Kartoffein jornert
Reis ſrei Kawagg Hamburg per 1 kg W 2Braſi an Vollrets per eBurmareis 14 tägqig per uSaitgonreis per loko u SRunkelrüben e 8,00 ,50 8,008 50Acöhren tot 17 17,650 17 17 ,650

Börſenſtimmungsbild

Berlin 21 Dezember Auf der heute wieder an der
Börſe im allgemeinen herrſchenden Geſchäftsſtille hob ſich bei ſeiner
im Ver auſe zunehmenden Befeſtigung die Tendenz der Bewegung
in einzelnen Montan und Snouſtriewerten die bei großen Um
ſätzen beträchtlich piegen Von erſteren ſind in dieſer Hinſicht vor
allem zu nennen Phönix die um 30 Prozent Buderus Lothrin
gerhütte ſow e Thale Aktien bei 10 20rrozentigem Gewinn und
von letzter m namentlich Augsburg Nürnverger Maſchinen bei
37 und Theodor Goldſchmidt bei 10 Prozent Kursgewinn zu er
wähnen Hinter dieſen Bewegungen vermutete die Börſe nicht
mit Unrecht harke IJntereſſenmajorität und zum Teil auch aus
ländiſche Käuſe Auch die übrigen Montan und Jnduſtriepapiere
erzielten Veſſerungen die ſich unter 10 Prozent hielten nur bei
Sachſenwert Daimler KölnRortweiler und Weſteregeln betragen
die Be erungen vereinzelt bis zu 20 Prozent Zu der Befeſti
gung an der Vörſe trug außer der Hoffnung auf einen weiteren
a n Verlauf der Brüſſeler Konferenz auch die techniſche

aſſung der Börſe bei inſo ern als das Privatpublikum trotzder Ruck ſchläge und iebigen Geſchäſtsſtille ch von ſeinem Be
itz nicht in nennenswertem Umfange getrennt hat und die Börſen

kulation namertlich bei ihren Rückkäufen auf ziemliche waren

II gehe
mappe Märkie ſtieß Jn Schiffahrts Bank und Valut
papieren blieb die Geſchäftsſtille bei unbedeutenden Veränderun
gen vorherrſchend Deviſenpteiſe waren etwas niedriger notiert
Jm Verlaufe bewirkten Realiſierungen in den geſtiegenen Mon
tan und Jnduſtriepavieren leichte Abbrögelungen

Produktenbericht
Berlin 21 Dezember Am Produktenmarkt iſt in der nur

ſchon ſeit einiger Zeit vorherrſchenden Geſchäſtsſtille auch heute
teine Veränderung eingetreten Um die Unternehmungsluſt an
zuregen ſind die Preiſe ermößigt worden ſo ſind für Speiſeerbſen
und beſonders für grüne Erbſen die Preiſe ganz erheblich ermäßigt
worden Die übrigen Artikel behaupteten im allgemeinen noch
ihre Preiſe Auch in Mais ſind die Abſchwächungen nur unbe
deutend geweſen

Metallnotierungen
Berlin 21 Dezember Preiſe für 100 Kilogr in Mart

Raffinade Kupfer 99 99 Proz 1575 1600 Orig Hüttenweichblei
580 590 Orig Hüttenrohzink i freien Verkehr 670 680 Remel
ted Plattenzenk 450 460 Orig Hütten Aluminium 98 89 Proz
in gererblen Blöckd en 3150 3250 Orig Hütten Aluminium in
Walzdraht oder Drahtwaren 3399 3400 Zinn Bacuca Straits
Billiton 5700 5750 Hüttenzinn mindeſtens 99 Proz 5
Reinnickel 98 99 Proz 4400 4600 Antimon 850 900 Silber in
Barren ca 900 fein f 1 Kilogr 1200 1220 Elektrolytkupfer
2244 per 100 Kilogr

Die OpeleWerke dürften wie aus Mainz gemeldet wird
noch im Laufe dieſer Woche ihren Betrieb wieder aufnehmen
Die auf Kündigung angeſtellten Beamten haben allerdings
zunächſt die Aufforderung der Firma zur Wiederaufnahme
der Arbeit ablehnend beantwortet und ſich mit den Arbeitern
ſolidariſch erklärt Die Verweigerung der Wirtſchaftsbeihilfe
durch die Firma ſoll übrigens auf einen Beſchluß des Arbeit
geberverbandes für den Jnduſtriebezirk Mainz beruhen

Wagengeſtellung Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle Saale den Stationey der Lauſitzer Zſchipkau
Finſterwalder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 20 Dezember
zur Verladung von Braunkohlen BVraunkohlen Briketts Raßpreß
ſteiſeen und Braunkohlenkoks geſtellt 5875 nicht geſtellt 2005

Wagen zu je 10 To Ladegewicht r
oBerliwer Börse

vom 21 Dezember 1920

lelegramm 3Deutſche Werte Chem Griesheim o0a Disch Schat d Chem Heyden 574 00r 72 10 Consolidetion Schalk 71S
S Disch Reichsont h 72e 300 Deutsche Luxemburg 898,00

66 10 Beutsehe Treuhand
Preus Ronsola es 80 D e s e 89
u v 87 Deutsche Gasgiuil Sl Charl Staätant Deutsche Kal 424 0089 99 9 00 Deutsche Waffen unde Megdd Stedtanl une Donnersmarckhütte 488 50

e äe Armann 773e0 Preuß Centr Bod 10025 Engelherdt Brauerei 88 06
Pidbi 97 10 Elberfelder Farben 488 CPreußb Hvp Bl Felten Guillaume 50894 10 Gasmotoren Deutz 265 2

4 Dess Gas Obli 07 00 Gebhard Co s Cr le Gebhard Kont 272 0h e Geleentörches Berg 8Auslänc Wertg Glauziger Zuckerſb h 1040,0c
h Hellesche Maschfhk 740,00e er Kronen 27 40 Henn Masch 680 c

rent e Z2551,50 r 542 00n Kronen Hirsch Kupfer 4889 75evie 19 20 etEisenbahn Aktien eben er
tlealberst Blankenn 82 50 Humboldt Masch 2s0,00
Halle Hiettstedter 69,00 e Bergbau a4S0 00Schentungvahn 580,20 Kahla Porzellan 00
e v 117 00 a r 4258 50ir er tr e 77 w 5Magdeburger Str R Kylihäuserhütte 288,75autignrieh 480,00 e 4 Co 77r auchhammer s 19 00Leaurahüite 588 80Sohiftahrts Aktien ine See

tiambg hauettehri s2,78 Poihringer nie 182 98
tlansa Dempfschiſt 3215,00 jfesch Fabr Buckeu 480,50
Nordd Llovo 188,25 u s29 50do Coero HagBank Aktien do KRolbewerte 3385
Benk t Thür 200,00 Orenstein Koppel 510

el
9 evrnee 4 e 212,50 Rhein Stahlweren 82288

Oarmstädter Bank T8060 Riebeck Monten 5
Desseauische Landes 186 00 e en 381,00
en Benn 333,00 Rositzer Zucker 880
Diskonto Comm 242 00 Sangerhäuser Mesch 74300
Dresöner Bank 217,90 Huposchneider G 00

l äLeipzig Credit Anst 184 50 Schuckert Co 28800
Mitield Kreditbank 180 00 Siemens Helske s 50
Mitteld Privathank 203 00 Vettiner Cham
Nationa ben 200,00 Stettiner Vulkan 287 ,76Oesterr an 4 00 ar Fie r 591 00Reichsban t Thale Eijsenhuite 18 88
industrie Aktien S reSchultheiss Brauere 328,50 Ver Köln R i 950 00er m Rottweiler 878 50

Aligem Elektr Ges 308,00 Wegelin 8 Hübner 23389
Ammendorier Pa Werschen Weitentel 00pierfabrik 1002,00 ger BrounkAnhalter Kohlenw 335,00 Westeregein Alkaii eAnneberger Steingnt s88 00 Wntener Gutstani 22000
Badische Anilin 550,00 Wrede Malerei
Bergmann Elekt Akt 281,00 Feſtzer Mesch 178 50Berl Masch Bau 248 50 Feilstoft Welthot 88

e a e e Wee u h tindebrand Manlen

Saa

Tendenz lest e
Leipziger Ettektenkurse

Lei pztg den 21 Dezember 1920
Chemnitzer Bankverein 202,00 Manstelder Kuxe 460O0,00
Leipziger Hypoitn Bank 189,75Oelsnitzer Kuxe 77Mitield Prwatbank 202,00 Pittler Leipzig 422 00
Cröl witzer Paprerfabk 950,00 Prenlitzer Stamm AKt r
Glauzſger Zuckerlabk 1021,00 Priorit Akt 2000,00
Gr Leipziger Str assen niebeckbier
bahn 164 75 2 Vorzugs Akt 120,00Hoellesche Zuckerrott 392,00Rositzer Zuckerraft 375 00

Zemein tſabk 172,00 Rudelsbur ger Zementfähk l 70
Hugo Schneider Paunsd 2336,00 Sechsenwerk 415,00
Körbisd Zuckertabk 420,00 dondermann u Stier 250
Leipziger Kammgarn Siöhr u Co 425spinnerei S80,00Zimmermann Hahe 288
Leipziger Malr fabrik 160,00 Zimmermann Chemnitz 288,00

V

Verantwortlich j d volit Teil Guſtav Jacobe Margella
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Feuilleton UntexhaltungsbeilageMartin Feuchtwanger Vernmiſchtes n uſw
Karl Baer für den Anzeigenteil Hans Wildt Verlag

m b H lle Zeitu dl e Bl e See
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